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DeutscheWirtschaft könnte
Brexit gut verkraften
Laut Deutsch-Britischer Industrie- und Handelskammer wären die
Folgen eines EU-Austritts für Großbritannien schlimmer als für die EU.
Hannover. Obwohl die wirtschaftli-
chen Folgen eines ungeregelten Bre-
xit noch unklar sind, sieht Europa-
ministerin Birgit Honé das Land
Niedersachsen für den Fall gut ge-
rüstet. „Niedersachsen ist auch auf
einen ungeregelten Brexit gut vorbe-
reitet“, versicherte die SPD-Politike-
rin am Montag. Trotz aller Vorkeh-
rungen für viele Brexit-Eventualitä-
ten bleibe die Wirtschaft aber ein
Sorgenkind.
Wie sich die Warenströme nach

einem Austritt Großbritanniens aus
der Europäischen Union entwickel-
ten, sei noch unklar, sagte Honé:
„Wirwissennicht,wie sichderBrexit
wirtschaftlich auswirken wird.“ Ein-
schnitte befürchten vor allem die
Hochseefischer, die bei einem har-
ten Brexit damit rechnen, künftig
nicht mehr in britischen Hoheitsge-
wässern fischen zu dürfen.
Wie derHauptgeschäftsführer der

Deutsch-Britischen Industrie- und
Handelskammer,UlrichHoppe, sag-
te, ist die deutsche Wirtschaft aller-
dings gut in der Lage, den Brexit zu
verkraften. Die Folgen seien für die
übrigen EU-Länder ungleich gerin-
ger als für Großbritannien selber.
Während10ProzentderExporteder
EU-Staaten an Großbritannien ge-
hen, sind 40 Prozent der britischen
Ausfuhren für die EU bestimmt.
Nach einer Studie der Bertelsmann
Stiftung ist Niedersachsen im Ver-

gleich der Bundesländer vom Brexit
unterdurchschnittlich betroffen und
rangiert diesbezüglich an vierter
Stelle hinter Bayern, Baden-Würt-
temberg und Nordrhein-Westfalen.
Trotzdem befürchtet das Europa-

ministerium erhebliche Folgen für

die Handelsbeziehungen mit Groß-
britannien. Allein aus Niedersach-
senwurden2018Waren imWert von
6,2 Milliarden Euro exportiert, was
einem Anteil von 7,2 Prozent aller
Ausfuhren entspricht. Damit sackte
Großbritannien nach den Nieder-
landen und Frankreich auf den drit-
ten Platz aller Exportländer ab. Der
Wert importierter britischer Waren
ging 2018 um neun Prozent zurück
und umfasste Güter imWert von 3,2
Milliarden Euro. Offensichtlich ver-
suchtenniedersächsischeUnterneh-
menbereits, von ImportenausGroß-
britannien unabhängiger zuwerden.
In der Rangfolge der Importländer
stand Großbritannien für Nieder-
sachsen damit nur noch auf Rang
zwölf.
Aus dem nachlassenden Waren-

austausch mit Großbritannien liest
das Europaministerium ab, dass die
Wirtschaft seit demAustrittsreferen-
dum2016bereits begonnenhat, sich
an die neue Lage anzupassen, ob-
wohl die Rahmenbedingungen sich
noch nicht geändert haben. Parado-
xerweise zogen die Exporte aus Nie-
dersachsennachGroßbritannien im
ersten Halbjahr wieder an. Dies
hängt nach Einschätzung desMinis-
teriums damit zusammen, dass briti-
sche Firmen in den letztenMonaten
begonnen haben, Güter vom Konti-
nent zu ordern, bevor mögliche Zöl-
le darauf erhoben werden. dpa

Hochseefischer könnten ihre Netze
im Falle eines harten Brexits künftig
wohl nicht mehr in britischen Ho-
heitsgewässern auswerfen FOTO: DPA

Koalition will
Meisterpflicht
wieder einführen
Berlin. Die schwarz-rote Koalition
will in einigen Handwerksberufen
die Meisterpflicht wieder einführen.
Das teilten Unions-Fraktionsvize
Carsten Linnemann und SPD-Frak-
tionsvize SörenBartolmit. „Wir sind
davon überzeugt, dass der Meister-
brief im deutschen Handwerk die
beste Garantie für Qualitätsarbeit,
Verbraucherschutz, Leistungsfähig-
keit und Innovationskraft liefert“,
heißt es ineinergemeinsamenErklä-
rung. Linnemann und Bartol wollen
einer Koalitionsarbeitsgruppe vor-
schlagen, für zwölf Gewerke die
Meisterpflicht wieder einzuführen –
darunter etwa Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger, Parkettleger, Rollla-
den- und Sonnenschutztechniker,
Raumausstatter sowie Orgel- und
Harmoniumbauer. dpa

„DieWirtschaft leidet
unter der Unsicherheit“
Ostfalia-Professor Winfried Huck glaubt an einen
harten Brexit zum 31. Oktober – trotz Gesetz.
Von Christoph Exner

Braunschweig. Mit ihrer Unterschrift
hat die britische Königin Elisabeth
II. am Montag das Gesetz gegen
einen unkontrollierten Austritt
Großbritanniens aus derEU inKraft
gesetzt. Die vom britischen Parla-
ment auf den Weg gebrachte Rege-
lung zwingt Premierminister Boris
Johnson, bei der EU eine erneute
Brexit-Verschiebung zu beantragen.

Winfried Huck, Pro-
fessor für Internatio-
nales Wirtschafts-
recht an der Ostfalia,
sprach mit unserer
Zeitung über die ak-
tuelle Lage in Groß-
britannien.

Herr Huck, macht
eine erneute Brexit-Verschiebung
überhaupt noch Sinn? Wäre ein En-
de mit Schrecken nicht besser als
ein Schrecken ohne Ende?
Da spricht einiges dafür. Die Wirt-
schaft leidet mehr, solange die Unsi-
cherheit besteht. Das jetzt beschlos-
sene Gesetz besteht erstmal nur aus
Worten. Die Frage ist: Hält sich Bo-
ris Johnson auch daran? Es gibt laut
britischer Seite 20 verschiedene Sze-
narien, die trotz des Gesetztes einen
Brexit vor dem 31. Oktober beinhal-
ten.Der letzteAktwäreeinRücktritt
des Premierministers – dann wäre
die Regierung nicht mehr hand-
lungsfähig. Ich kann mir gut vorstel-

len, dass es zu einem harten Brexit
kommen wird.

War die EU in ihrer Haltung gegen-
über Großbritannien bislang zu
hart? Hätte man bei den Verhand-
lungen womöglich mehr auf die Bri-
ten zugehen sollen?
Die EU hat gut verhandelt. Sie hat
Geschlossenheit bei den Vertrags-
entwürfen und den Verhandlungen
mit Johnsons Vorgängerin Theresa
May gezeigt. Die EUwirdwohl auch
weiterhin keine großen Zugeständ-
nissemachen, um eine harteGrenze
zu Nordirland zu vermeiden. Damit
hätte sie nämlich denSchwarzenPe-
ter. Selbst wenn es zum Brexit
kommt, endet janichtdieWelt.Auch
danach könnte noch nachverhan-
delt werden.

Trotz der Hängepartie hat die briti-
sche Wirtschaft zugelegt und er-
wartet weiteres Wachstum. Bis-
lang hieß es, ein harter Brexit wür-
de die Wirtschaft sehr treffen. Wie
passt das zusammen und was be-
deutet es für Deutschland?
Das Plus ergibt sich dadurch, dass
britische Firmen jetzt anfangen,Wa-
ren aus der EU zu bestellen und zu
lagern, bevor darauf Zölle erhoben
werden.Hierzulande sorgen sichvor
allem die Automobil- und die Phar-
maindustrie vor einem harten Bre-
xit: Sie rechnen mit Beeinträchti-
gungen ihrer Lieferketten und stei-
gendenWarenpreisen.

Winfried
Huck PRIVAT Deutsche Exporte

legen überraschend zu
Wiesbaden. Lichtblick für die Ex-
portnation Deutschland: Nach
einem Einbruch im Juni haben
Deutschlands Exporteure im Juli
dieses Jahres trotz internationaler
Handelskonflikte wieder bessere
Geschäfte gemacht. Waren „Made
in Germany“ im Gesamtwert von
115,2 Milliarden Euro wurden in
dem Monat ins Ausland verkauft,
wie das Statistische Bundesamt am
Montag mitteilte. Das waren nach
Berechnungen der Wiesbadener
Statistiker 3,8 Prozent mehr als ein
Jahr zuvor und 0,7 Prozent mehr als
im Juni 2019. dpa
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Der feine Sand kitzelt zwischen den Ze-
hen, die frische Brise weckt alle Lebens-
geister und das Rauschen des Meeres
klingt wie Musik – im Seebad Grömitz

können Sie wunderbar durchatmen und entspan-
nen! Hier erleben Sie Urlaub vom Feinsten bei
Strandspaziergängen und tollen Ausflügen auf
der Sonnenseite der Ostseeküste Schleswig-Hol-
steins. Oder genießen Sie Ruhe und Erholung
ganz entspannt in Ihrem Hotel, dem komfortab-
len aja Grömitz, das direkt am Strand und an der
Promenade liegt. Das Meeresrauschen weckt Sie
am Morgen und wiegt Sie am Abend in den Schlaf –
Erholung pur.

In Grömitz gibt es zu jeder Jahreszeit viel zu
sehen und zu erleben. Nutzen Sie Ihre Aus-

*DER GEWINN VERSTEHT SICH OHNE AN- UND ABREISE. AB DER AUSLOSUNG IST DIE REISE
EIN JAHR GÜLTIG, FEIERTAGE SIND DABEI AUSGESCHLOSSEN. IHR MÖGLICHER REISEZEITRAUM:
FREITAG-SONNTAG ODER MONTAG-FREITAG. (SIEHE TEILNAHMEBEDINGUNGEN, NACH
VERFÜGBARKEIT. DER PREIS IST NICHT IN BAR AUSZAHLBAR.)

zeit doch für ein wenig maritime Kultur. Diese Ver-
anstaltungen sollten Sie sich merken:
Grömitzer Hafenklänge, Klosterleuchten,
Grömenade oder das Sonne-, Strand- &
Sterne-Festival. Bis zum Bahnhof Lübeck sind es
52 km – die wunderschöne Hansestadt ist also
das ideale Ziel für einen Tagesausflug.

Eine Entdeckungstour in die Unterwasserwelt
bietet die Tauchgondel, sie liegt direkt vor dem
Hotel. Die malerische Steilküste ist nur 1,8 km ent-
fernt, der Hansa Park 20 km. Auf Groß und Klein
wartet also jede Menge Abwechslung!

Auch Ihr Gaumen wird verwöhnt. Starten Sie am
reichhaltigen Frühstücksbuffet genüsslich in

Abenteuer in der Tauchgondel

Nehmen Sie jetzt teil am Grömitz-G

den Tag. Vom frischen Kaffee über Superfoods
und Eierspeisen bis zum hausgebeizten Lachs
ist die Auswahl groß. Nach Ihren Ausflügen
erwartet Sie ein vielseitiges und täglich wechseln-
des Abendbuffet.

Die Köche des aja Grömitz bringen Ihnen die

norddeutsche Küche frisch vom Kutter auf

Ihren Teller. Labskaus, Krabben oder doch der

Grünkohl? Hier kommt auf den Tisch, was dem

Küstenurlauber schmeckt. Erholsamen Schlaf

finden Sie in den hell und modern eingerichte-

ten Zimmern mit offenem Bad. Genießen Sie

nach Lust und Laune entspannten, abwechs-
lungsreichen Urlaub in Grömitz!

Ist eine Auszeit im aja Grömitz an der Ostseeküste genau
nach Ihrem Geschmack? Dann schnell mitmachen beim
Grömitz-Gewinnspiel!

Groß
Gewinn
jetzt

MEERESRAUSCHEN UND SONNE SATT –
GENIESSEN SIE URLAUB IN GRÖMITZ!
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